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Erster Bürgermeister Florian Questel eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er 
begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des 
Gemeinderates fest. 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 

TOP  1 
Vorstellung des Zielfindungsprojektes für den Neubau einer Kinderkrippe mit 
Kinderhort 

 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 29.10.2020 beschlossen, das Architekturbüro Holz-
müller & Detsch mit der Zielfindung für den Neubau einer Kinderkrippe mit Kinderhort in 
Kirchahorn zu beauftragen. Der Architektenvertrag zur Zielfindung wurde am 30.10.2020 unter-
zeichnet.  
 
In der Folge wird der Architekt Herr Detsch dem Gemeinderat die Ergebnisse des Zielfindungs-
projektes vorstellen und für Fragen zu Verfügung stehen.  
 
 
Wortprotokoll: 
 
Herr Detsch stellt den Mitgliedern des Gemeinderates den aktuellen Sachstand des Zielfin-
dungsprojektes vor. Dieses beinhaltet bisher einen Lageplan der künftigen Einrichtung mit einer 
vorgeschlagenen Erschließung, ein Raumprogramm, eine Flächenberechnung, eine Kosten-
schätzung sowie eine Zeichnung des möglichen Gebäudes (ohne Dach).  
 
Im Anschluss an die Präsentation beantwortet Herr Detsch noch die Fragen des Gemeindera-
tes. Auf Nachfrage des ersten Bürgermeisters teilt Herr Detsch mit, dass er es durchaus für 
realistisch hält, dass die Einrichtung im September 2022 eröffnen kann. Unwägbarkeiten, die 
den Zeitplan gefährden könnten, wären ggf. das Erfordernis eines Bebauungsplans oder die 
Bearbeitungsdauer bei der Regierung von Oberfranken, die lt. Herrn Detsch derzeit sehr stark 
ausgelastet ist.  
 
Weitere Nachfragen aus dem Gemeinderat erfolgen etwa zu den möglichen Baustoffen, zur 
Erschließung, zur Gestaltung des Gebäudes, zu den Kosten oder zur möglichen Förderung.  
Hierzu erklärte Herr Detsch, dass von den voraussichtlichen Gesamtkosten von 3.349.938,45 € 
2.497.768 € förderfähig wären. Herr Adelhardt von der Verwaltung ergänzt, dass nach den ak-
tuell gültigen Förderrichtlinien ein Fördersatz von 85 % bezogen auf die förderfähigen Kosten zu 
erwarten sei. Das würde eine Förderung in Höhe von 2.123.102 € und einen Eigenanteil in Hö-
he von 1.226.836,45 € bedeuten.  
 
Herr Detsch erläutert zum Ende noch, dass nun, nachdem der Gemeinderat keine grundsätzli-
chen Einwendungen gegen die Planungen erhoben hat, noch Kontaktaufnahme mit der Bau-
verwaltung am Landratsamt aussteht, um abzuklären, ob das Vorhaben ggf. ohne Bebauungs-
plan realisierbar ist. Die Gemeinde selbst könnte in der Zwischenzeit das Gelände vermessen 
lassen sowie eine Baugrunduntersuchung für das Gelände beauftragen.  
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zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 



 
 
  

TOP  2 Bekanntgaben 

 
Der erste Bürgermeister gibt aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung folgendes bekannt:  
 

- Der Gemeinderat hat beschlossen, ab dem Jahr 2021 keinen Teilverzicht auf die Kon-
zessionsabgaben zugunsten von landwirtschaftlichen Betrieben mehr auszusprechen.  
 

- Für das Pumpwerk in Oberailsfeld wurden zwei neue Tauchmotorpumpen beschafft, 
nachdem die bisherigen beiden Pumpen defekt sind.  
 

Weiter wird bekanntgegeben:  
 

- Der Gewerbesteuerausfall gegenüber dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre beträgt ak-
tuell rund 28.724 Euro, es besteht Hoffnung auf eine staatliche Förderung in dieser Hö-
he.  

- Am heutigen Sitzungstag wurde zusammen mit dem Elternbeirat der Schule, der Schul-
leiterin, der Leiterin der Kinder- und Jugendhilfe des ASB Jura, Gemeinderäten sowie 
Vertretern der Verwaltung der geplante Standort der Kinderkrippe mit Kinderhort ange-
schaut.  

 
  
 
 

TOP  3 
Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
vom 19.11.2020 

 
 
Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung wird vom Gemeinderat anerkannt und ge-
nehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0   
 
 

TOP  4 Wünsche und Anträge 

 
Herr Sebastian Knauer teilt mit, dass er aufgrund des Gesprächs mit dem Elternbeirat noch 
Klärungsbedarf hinsichtlich des beschlossenen 3-Stufen-Plans sieht. Er regt an, eine Umfrage 
zum Bedarf zu starten und auf Basis der Ergebnisse anschließend eine Diskussion im Gemein-
derat zu führen. 
 
Der erste Bürgermeister entgegnet, dass es aus seiner Sicht ein 2-Stufen-Plan ist, da bei der 
Begehung der Räumlichkeiten in der Schule mit Frau Röthlingshöfer vom Jugendamt festge-
stellt wurde, dass die dort ggf. zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten (Raum der Blasmusik, 
Werkraum?) für eine Schulkindbetreuung nicht geeignet sind. Frau Kaiser meint, es sollte ge-
klärt werden, ob es ggf. mit einem zusätzlichen Containeranbau an die Schule funktionieren 
würde, wie dies schon einmal kurz angesprochen wurde. Sie spricht sich auch für eine Bedarfs-
analyse aus.  
 
Der Bürgermeister erläutert, dass der Bedarf an einer Schulkindbetreuung aus seiner Sicht weit 
höher ist, als er sich im Moment auf Basis der betreuten Kinder im Kindergarten darstellt. Viele 
Eltern hätten eine Schulkindbetreuung nicht oder nur in einem geringeren Umfang in Anspruch 
genommen, um auch anderen Eltern einen Platz zur Verfügung stellen zu können. 
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Frau Kaiser spricht sich dafür aus, die Umfrage bereits für die Zeit ab 09/2021 durchzuführen, 
um auch Daten für die Planung der Übergangsphase zu besitzen.     
 
 
  
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Florian Questel um 20:31 Uhr die 
öffentliche Sitzung des Gemeinderates. 
 
 
 
 
 
 
 

Florian Questel     
Erster Bürgermeister    Schriftführer/in 
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